Ehrung der Repräsentanten des Dekanatsverbandes Gangelt-Selfkant
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                                                                        am 2. Okt.2014                                                                                                                                                                                                                                                                                

Der Dekanatsverband Gangelt-Selfkant
hatte Abordnungen seiner Schützenbruder-schaften zur Ehrung der Repräsentanten des Dekanatsverbandes des Jahres 2014 in das Schützenheim in Breberen eingeladen.

Die Repräsentanten mit den Abordnungen

wurden an der Festhalle durch die Vereinigten Schützenbruderschaften Breberen-Brüxgen mit musikalischer Begleitung durch den Instrumentalverein St. Josef Breberen-Schümm zum Festakt in das Schützenheim abgeholt.

Nach der Begrüssung durch Dekanatsbundesmeister Ludwig Kaprot richteten Dekanatspräses Pfarrer Rolf Hannig und der Präsident der gastgebenden Bruderschaft Peter Killen Grussworte an die Anwesenden.

Nach den Grussworten nahm der Dekanatsbundesmeister dann die Ehrungen vor.  Hierzu erläuterte

er, dass am 15.06.2014 auf der Schießanlage der St. Sebastianusschützenbruderschaft Tüddern das

43. Dekanatskönigsschiessen des Dekanatsverbandes seit Bestehen stattgefunden hatte. 

Geschossen wurde hierbei mit dem Kleinkalibergewehr auf 10-er Scheiben, wobei 5 Wertungsschüsse abgegeben werden mussten. Bei diesem Wettbewerb errang Claudio Casti  von den Vereinigten Schützenbruderschaften Breberen-Brüxgen mit 43 von 50 möglichen Ringen die Würde des Dekanatskönigs und verteidigte damit seinen Titel als Dekanatskönig aus dem Vorjahr wo er mit 44 Ringen als Sieger hervor ging, nachdem er bereits im Jahre 2012 mit 38 Ringen Zweiter wurde. Dem Dekanatskönig Claudio Casti wurde anschließend das Dekanatskönigsärmelband durch Dekanatspräses Pfarrer Hannig umgelegt wobei der Dekanatsbundesmeister die entsprechende Urkunde übergab. Die Ehefrau Petra Casti erhielt zum Dank und zur Anerkennung für ihre Unterstützung und Einstellung zur guten Schützensache einen schmucken Blumenstrauß.
Beim diesjährigen Dekanatsjungschützentag in Birgden, der unter dem Motto stand - Neues gestalten, Altes erhalten-  errang Timo Kelleners von der St. Sebastianus Schützenbruderschaft Tüddern mit 27 von 30 möglichen Ringen die Würde des Dekanatsprinzen nachdem er bereits in 2011 mit 29 Ringen Dekanatsprinz und in 2008 mit 29 Ringen Dekanatsschülerprinz war. Für seinen Erfolg in diesem Jahr erhielt er das Prinzenärmelband mit der entsprechenden Urkunde.

Beim Wettbewerb um die Würde des Dekanatsschülerprinzen errang Nico Dahlmanns von der St. Hubertus Schützenbruderschaft Süsterseel mit 28 von 30 möglichen Ringen den 1. Platz und wurde 
wie im Vorjahr wieder Dekanatsschülerprinz  und verteidigte seinen Titel. Nico Dahlmanns hat damit das Kunststück  vollbracht zum drittenmal hintereinander die Würde des Dekanatsschülerprinzen zu erringen, da er bereits im Jahre 2012 Dekanatsschülerprinz war. Er erhielt hierzu das Schülerprinzen-

Stoffabzeichen mit der Urkunde sowie als besondere Anerkennung die Silberne Sebastianusnadel durch den Dekanatsbundesmeister.

Bei den Stellvertretern errang Eef Pfennings von der St. Quirinus Schützenbruderschaft Millen mit

43 Ringen, also genauso viele wie der Dekanatskönig, den 2. Platz. Er hatte bei allen 5 Wertungsschüssen jeweils die gleiche Ringzahl, wobei dann die bessere 10 beim Dekanatskönig den
Ausschlag zu dessen Gunsten ergab.

Beim Dekanatsjungschützentag in Birgden  im Kampf um die Dekanatsprinzenwürde erreichte Alexander Cremer,  St. Hubertus Schützenbruderschaft Süsterseel mit 23 Ringen den 2. Platz.

Beim Wettbewerb um die Würde des Dekanatsschülerprinzen/Dekanatsschülerprinzessin erzielte

Elisa Beumers, St. Urbanus Schützenbruderschaft Birgden, mit 27 Ringen und damit nur einen Ring

weniger wie der Dekanatsschülerprinz einen tollen zweiten Platz.

Die Stellvertreter erhielten für ihre Erfolge Urkunden des Dekanatsverbandes aus den Händen des Dekanatsbundesmeisters.
Bevor der Dekanatsbundesmeister das Schlusswort ergriff hielt er nach den Glückwünschen der Bruderschaften an die Repräsentanten einen Vortrag zum Thema Schützenbruderschaften als das so wichtige Kulturgut unserer Gesellschaft.
Während des Festaktes hatte der Instrumentalverein St. Josef Breberen-Schümm in beeindruckender Weise tolle Musikdarbietungen geboten.
